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300 Geſchütze in der Winterſchlacht erbeutet Vernichtende ruſſiſche Verluſte bei Grodno
Eine ruſſiſche Diviſion an der Rawka abgeſchlagen

Die Vernichtung der 10 ruſſiſchen Armee

Ueber 100 000 Mann von einer Armee die nach den
Schätzungen militäriſcher Sachverſtändiger etwa 200 000 Mann
gezählt hat ſind gefangen Ein halbes Heer Die andere
Hälfte wird bis auf wenige Reſte das Schlachtfeld decken

Das iſt ein Sieg ſo vollſtändig wie er in der Welt
geſchichte bisher kaum ſeinesgleichen hat Wenn trotzdem
mit einem ſolchen Sieg der Feldzug nicht entſchieden wird
und wenn man es gar in den amtlichen Berichten in Ruß
land wagt den Sieg zu leugnen dann liegt das in der un
geheuren Zahl von Kämpfern die dieſer Krieg in Rußland
auf die Beine brachte Man wird vielleicht verſuchen dort
nach berühmten Muſtern eine neue 10 Armee zu bilden und
ihren Regimentern die Namen der vernichteten zu geben
Was bei der Glasgow England den Nationen Europas und
Amerikas vortäuſchen zu können meinte iſt ſicherlich in Ruß
land gleichfalls möglich

Doch der Erfolg kann weder in einem noch dem anderen
Fall den Wünſchen entſprechen die eine ganze Welt düpieren
wollen Tatſachen reden eine deutliche Sprache Und Tat
ſachen von denen ſo viele wiſſen wie vom Untergange eines
Schiffes und einer verlorenen Schlacht laſſen ſich nicht ver
bergen Wohl aber wird durch die Ableugnung der Verluſte
auch bei den Unbeteiligten der Eindruck hervorgerufen daß
England und Rußland ſich künſtlich ſtark machen weil ſie
nur noch durch Lüge ihr Anſehen aufrecht erhalten können

großen Truppenzahl die Rußland noch im Felde ſtehen hat
iſt der Verluſt von 200 000 Mann noch nicht ſo groß daß
Rußland bald vor einem Mannſchaftsmangel ſtände Trotz
dem Deutſchland und OeſterreichUngarn ſchon nahezu eine
Million an ruſſiſchen Gefangenen haben dürften iſt die
numeriſche Ueberlegenheit der ruſſiſchen Heere zweifellos noch
groß Die Minderung der Heeresſtärke iſt darum für Ruß
land nicht das Entſcheidende bei dieſer Niederlage und wenn
man ſie dem ruſſiſchen Volke völlig unterſchlägt dann ſieht
die Heeresleitung ſicherlich in der Bekanntgabe eine Gefahr
in anderer Hinſicht

Dieſe Gefahr aber iſt wirklich ſo ernſt daß ſie die Ab
leugnung der Niederlage erklärlich macht Wir wieſen kürz
lich darauf hin daß durch die Winterſchlacht in Mafuren die
rechte ruſſiſche Flanke völlig entblößt iſt Wird dieſe Tatſache
im ruſſiſchen Heere in Polen bekannt dann dürfte die Mut
loſigkeit die aus der Zahl der Gefangenen bei der 10 Armee
ſprach noch weiter um ſich greifen Die Zurücknahme der
ruſſiſchen Armeen auf die zweite Verteidigungslinie wird
zwar ohnehin recht bald erfolgen müſſen und das Mißtrauen
wecken erfolgt ſie aber ohne allzu ſichtbaren Druck von außen
dann kann die Rücknahme der 10 Armee wie ſie von der
ruſſiſchen Heeresleitung behauptet worden iſt doch noch im
Heere Glauben finden und ſo verhindert werden daß jede
Rückzugsbewegung zur Flucht wird

Die zweite Gefahr aber die die ruſſiſche Regierung zur
Verſchweigung ihrer Niederlage zwingt iſt die Furcht vor
aufſtändiſchen Bewegungen im Volke Auch dieſe Gefahr iſt
für die ruſſiſche Regierung eine ernſte

Ob allerdings die Verheimlichung der Niederlage lange
möglich iſt erſcheint recht fraglich Zwar hat man ſchon die
Briefzenſur von und nach der Front durchgeführt doch kann
man nicht verhindern daß Gerüchte von Mund zu Munde
gehen Und Gerüchte vergrößern ſtets So wird die Nieder
lage der zehnten ruſſiſchen Armee wahrſcheinlich zu einer
ſchweren Niederlage des ganzen großen Heeres bei Warſchau
werden und die Neigungen zum Aufſtand werden wachſen

Wir haben die ſtrategiſche Bedeutung des gewaltigen
Sieges ſchon gewürdigt dieſe Folge des Sieges aber dürfte
faſt ebenſo ſchwer ins Gewicht fallen Ob 40 000 Ruſſen mehr
oder weniger gefangen wurden iſt dabei zwar nicht gleich
gültig doch iſt die Zahl von weit geringerer Bedeutung als
die demoraliſierende Wirkung auf das ruſſiſche Volk und Heer

Hindenburg dem Ruſſenbezwinger und unſeren tapferen
Oſtarmeen aber haben wir es zu danken wenn mit dem ſtra
tegiſchen Erfolge zugleich dieſer gewaltige moraliſche Sieg

r Wird dem Rußlands Kraft nicht lange mehr gewachſen

ſein wird Da

Die wenntägige Winterſchlacht in ruſſiſcher

Darſtellung

L U Amſterdam 22 Februar Die Poetersburger Tele
graphen Agentur verbreitet folgende vom 21 Febr datierte
offizielle Schilderung der ruſſiſchen Niederlagen in Maſuren
Nuchdem der deutſche Generalſtab ſich durch verſchiedene hart
näckige Angriffe unter entſetzlichen Opfern von der Unmög
lichkeit uns vom linken Weichſelufer zu vertreiben hatte

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 23 Februar vormittags
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein von den Ruſſen mit ſchnell zuſammengefaßten neu
gebildeten Kräften von Grod no in vordweſtlicher Richtung
unternommener Vorſtoß ſcheiterte unter vernichtenden

Verluſten
Die Zahl der Beutegeſchütze aus der Verfolgung

nach der Winterſchlacht in Maſuren hat ſich auf über 300
darunter 18 ſchwere erhöht

Nordweſtlich Oſſowiez nördlich Lomza und bei Praſznuyfz

dauern die Kämpfe an
An der Weichſel öſtlich Plock drangen wir weiter in

Richtung auf Wyſzogrod vor
Jn Polen ſüdlich der Weichſel wurde der Vorſtoß

einer ruſſiſchen Di viſion gegen unſere Stellungen an der

Rawka abgewieſen

Truppen während ſie ſich auf Auguſtow zurückzogen aus dem
Kampfgebiet und nahmen die ihnen angewieſenen Stellungen
ein Jnzwiſchen entwickelte ſich die deutſche Front in der
Umgebung von Oſſowiez auf den Wegen von Lomza nach
Edkabno nördlich von Kadzialy An einigen Plätzen waren
dieſe Kämpfe ſehr hartnäckig

r

Die Petersburger Nowoje Wremja bringt eine längere
Schilderung der Schlacht bei Bohia Schildowſka
und gibt die Mitteilung eines Kampfteilnehmers und zwar
eines Artilleriehauptmänns wieder Jn dem Bericht heißt
es Die deutſchen Geſchütze beſchoſſen ununterbrochen die ruſ

ſiſchen Batterien Jnnerhalb zweier Stunden wurden von
deutſcher Seite nicht weniger als 67 Geſchoſſe auf uns ge
ſchleudert Man kann ſich etwa denken wie es in den ruſſi
ſchen Laufgräben zuging Es läßtſichaber nicht vo r
ſtellen was unſere Batterien zu leiden hat
ten Erſt war alles ganz ruhig Doch es war die Ruhe
vor dem Sturm Mit einem Male brach dann der Donner
los Es war unmöglich das Geräuſch einzelner Geſchütze zu
hören Der Ring den die um uns fallenden Geſchoſſe zogen
verringerte ſich immer mehr und mehr Jeder Befehl mußte
von Mann zu Mann weitergegeben und in das Ohr geſchrien
werden Der Rauch der uns umgab war ſo Uun
durchdringlich daß das Aufblitzen unſerer Kanonen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Feſtung Calais wurde in der Nacht vom 21

zum 22 d Mts ausgiebig mit Luftbomben belegt
Die Franzoſen haben geſtern in der Champagne und

nördlich Perthes erneut wenn auch mit verminderter
Stärke angegriffen Sämtliche Vorſtöße brachen in unſerem
Feuer zuſammen

Bei Ailly Apremont wurden die Franzoſen nach
anfänglichen kleineren Erfolgen in ihre Stellung zurückge
worfen

Jn den Vogeſen wurde der Sattelkopf nördlich Mühl
bach im Sturm genommen

Sonſt nichts weſentliches

Oberſte Heeresleitung

Ein Zeppelin bombardiert Calais

TU Amſterdam 23 Febr Nach hierher gelangten Mel
dungen bombardierte geſtern morgen 4 Uhr ein Zeppelin
Luftkreuzer Calagis Eine Reihe Häuſer wurde zertrümmert

Durch die platzenden Bomben wurden 5 Perſonen getötet
Jn der Bevölkerung rief das Erſcheinen des Luftſchiffes un

geheure Panik hervor Alles flüchtete in die Häuſer als
das Warnungszeichen eine blaue und eine weiße Fahne
aus den Türmen herausgeſteckt wurde und die Glocken
Sturm läuteten

JgJ 2

eines neuen Planes Die Konzentrierung deutſcher Truppen
wurde bereits am 4 Februar bemerkt doch konnte der Um
fang dieſer Operationen erſt einige Tage ſpäter feſtgeſtellt
werden um mit der nötigen Schnelligkeit die notwendigen
ruſſiſchen Truppen an die Front in Oſtpreußen heranzu
bringen und dem Druck des Feindes widerſtehen zu können
beſchloffen die ruſſiſchen Befehlshaber in Ermangelung von
Eiſenbahnen das ruſſiſche Heer an die Grenze zurückzubringen
und noch weiter in der Richtung des Njemen und Bobr Bei
dieſen Operationen wurde jedoch der rechte Flügel der zehnten
Armee durch eine vorgedrungene zahlreiche Feindesmacht mit
Umzingelung bedroht und zu einer ſehr ſchnellen umſchwenken
den Bewegung in der Richtung Kowno gezwungen Durch
dieſe ſchnelle Operation wurde die Flanke des folgenden Korps
entblößt und kam in eine äußerſt ſchwierige Lage der ſich zu
entziehen nur einigen abgeſonderten Abteilungen möglich
war Andere Korps der zehnten Armee die mit Hartnäckig
keit ſich durchſchlugen zogen ſich langſam zurück dabei den
angretfenden Feind tapfer zurückſchlagend wobei ſie ihm
ſchwere Verluſte zafügten Die Operationen wurden gu
ordentlich erſchwert durch den tiefen Schnee der die Wege
für Autos unfahrbar machte wodurch der Truain zurückblieb
und ſeinen Beſtimmungsort nicht erreichen konnte Langſam
Schritt zurückweichend boten unſere Truppen die den linken
Flügel der zehnten Armee bildeten dem Feinde neun Tage
lang Widerſtand auf einer Wegſtrecke die ſonſt in vier Tagen

überzeugen müſſen ſchritt er Ende Januar zur Ausführung

nur wie das Leuchten von Funken ausſah Wir alle er
warteten den ſicheren Tod und es wurde uns ſchließlich ganz
gleichgültig ob die Geſchoſſe in unſerer Nähe oder ferner
von uns platzten Die Soldaten hatten ſich ſchließlich ihrer
Hemden und ihrer Röcke entledigt Jn einer Branntwein
brennerei hatten die Deutſchen ihre Maſchinengewehre auf
dem Dach und an den Fenſtern der oberen Geſchoſſe aufge
ſtellt Das Gebäude glich einer Feſtung und das Feuer vondort richtete in unſeren Rethen eine furchtbare Verheerung

an Es erſcheint mir jetzt noch wie ein Wunder daß ich
lebend davongekommen bin

h eStauislau beſetzt

c B Budapeſt 23 Februar Der Spezialberichterſtatter
des A Nap meldet vom nördlichen Kriegsſchauplatz Jn der
Gegend von Kolomea und Nadvorna hatten die Ruſſen ſich
in ſehr gut befeſtigten Stellungen eingegraben und es hatte
ganz den Anſchein als ſollte der dortige Kampf ſich zu einem
wochenlangen Ringen entfalten Jedoch war unſere Ar
tillerie andauernd tätig und arbeitete mit vorzüglichen Er
gebniſſen ſo daß die Ruſſen ſchließlich gezwungen wurden
ihre befeſtigten Stellungen aufzugeben Unſere Jnfanterie
konnte nur mit Mühe zurückgehalten werden angeſichts der
aus ihren Stellungen herauskommenden Ruſſen zum Sturm
angriff überzugehen Als ſpäter zum Sturm Befehl gegeben
wurde wurde der Feind völlig aus ſeinen Stellungen ver
trieben Als er ſah daß unſere Truppen erneute Angriffe
unternahmen ließ er vom Kampfe ab und zog ſich auf der
Straße nach Stanislau zurück Unſere Kapvallerie verfolgte
den Feind nördlich Kolomea

c B Rotterdam 23 Febr Aus der jüngſten amtlichen
Mitteilung aus Petersburg die den Rückzug der Ruſſen aus
Oſtpreußen und den Verluſt eines ganzen Armeekorps un
umwunden zugibt geht noch als wichtigſte Tatſache hervor
daß die Deutſchen in Südgalizien Stanislau beſetzten was
bisher von unſerer Seite noch nicht bekannt geworden war
Die Einnahme dieſes ſtrategiſch wichtigen Punktes wird als
eine Erſchütterung der ganzen ruſſiſchen Stellungen in
Galizien betrachtet

c B Berlin 23 Febr Das B meldet aus BViſtritz
unterm 22 Februar Bei den geſtrigen neuerlichen Kämpfen
im Norden von Kolomea wurden neben 1100 Gefangenen und
4 Geſchützen etwa 200 Trainwagen mit geraubten Gegen
ſtänden aus Kolomega erbeutet Heute paſſierten hier vier
höhere ruſſiſche Offiziere von der bei Kolomea in den Kämpfen
vom 15 und 16 gefangenen Brigade von denen ein Oberſt
und ein Oberſtleutnant den ruſſiſch japaniſchen Krieg mit
gemacht haben Sie erzählten daß die Brigade aus ge
dienten und überhaupt nicht gedienten Landſtürmern be
tand und unmodern bewaffnet war Sie ſei vor einigen

naten nach Radom beordert doch von dem dortigen kom
mandierenden General wegen mangelhafter Ausrüſtung ſo
fort zurütkgeſchickt worden Sie kamen dann erzählten die

ere nuch Kolomea mit der Beſtimmung Etappendienſte
u verrichten Als die öſterreichiſche ungariſchen Truppen

ten wurden ſie ſach Myſchyn befohlen um den
mpf aufzunehmen Ungewohnt des Gebirgskrieges gegen

über einem geübten Gegner war ihre Lage von Hauſe aus
verloren An die neuerlich gemeldete Niederlage in Maſuren
wollten ſie anfangs nicht glauben Sie führten ſie auf die
ſchlechte taktiſche Führung der ruſſiſchen Generalität zurück

immer nichts gelernt habe und
durchmeſſen werden kann Am 19 Februaz kamen unſere

die in O Kriege n
mit dem Kopfe durch die Wand renven wolle
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Ein Tagesbefehl des Generals Koſch

W B Königsberg Pr 23 Februar

das Armeekorps am 13 und 14 Februar unter den Augen
ſeines Kaiſerlichen Kriegsherrn gekämpft habe

dem dortigen Kriegsſchauplatze kämpfenden Truppen des
1 Armeekorps ſeine Anerkennung auszuſprechen

ſtät zu rechtfertigen und den Gegner ſo zu Boden zu ſchlagen
daß er nie mehr wage ſeinen Fuß auf deutſches Land zu
ſetzen

Wieder in Gumbinnen

Berlin 23 Februar Die Gumbinner Regierung die
zeitweiſe nach Jnſterburg verlegt worden war iſt wieder nach
Gumbinnen übergeſiedelt B

Ein Puferſtagt in Polen

I Paris 22 Febr Die ſozialiſtiſchen Polen erlaſſen
Aufrufe für die Unabhängigkeit Polens Um einen dauern
den Frieden zu fſichern ſei es notwendig daß Polen ein
neutraler Staat ein Pufferſtaat werden müſſe der eine be
deutende Rolle in der Zukunft der Demokratie ſpielen werde
Die Unabhängigkeit Polens ſei unumgängliche Bedingung
nicht nur für die Hebung der polniſchen Nation ſondern auch
für Zentraleuropa und Rußland

e

Die Kriegslage

BDon einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb 100 000 Ruſſen gefangen 150 Geſchütze und ein noch
nicht annähernd überſehbares Gerät aller Art einſchließlich
Maſchinengewehre erbeutet das ſtellt die Siegesbeute
der neuntägigen Winterſchlacht in Maſuren dar So erfo g
reich hat ſich die Verfolgung geſtaltet die ſich unmittelbar
an den ſiegreichen Ausgang der Schlacht anſchloß Glän
zender und wirkungsvoller kann der Tr der deutſchen
Waffen kaum gedacht werden Stellen doch die Gefangenen
allein die volle er von über drei Armeekorps dar
und mit Recht kann deshalb der amtliche Bericht die Worte
enthalten Die 10 Armee des Generals Sievers kann hier
mit als völlig vernichtet angeſehen werden Der vor einiger
Zeit ausgegebene amtliche Bericht über die Anlage und
Durchführung der Schlacht läßt zugleich erkennen wodurch
dieſer große Erfolg erzielt wurde Es war der deutſchen
Heereslertung gelungen überraſchend und dem Gegner völlig
verborgen auf beiden Flügeln ſtärkere Truppenabteilungen
zu verſammeln die gleichzeitig die ruſſiſchen Flügel umfaſſend
angriffen während auch die in der Front befindlichen Truppen
mit heldenmütiger Tapferkeit den frontalen Kampf durch
führten So in der Front und in beiden Flanken gleichzeitig
angegriffen und geſchlagen vermochten die Ruſſen ſich nicht
der drohenden Vernichtung zu entziehen und was ſich von
ihnen in wilder Flucht in die Wälder von Suwalki und
Auguſtow rettete wurde bei der Verfolgung aufgerieben

Damit iſt zunächſt der äußerſte nördliche Heeresflügel der
Ruſſen vom Erdboden hinweggefegt Gleichzeitig ſind weiter
ſüdlich in dem Gelände nördlich der Weichſel und nördlich der
befeſtigten Narewlinie neue Gefechte entſtanden die aber
noch in der Durchführung begriffen ſind Schon die Mel
dungen der letzten Tage ließen deutlich erkennen daß ſich
hier noch ſtärkere ruſſiſche Abteilungen befanden die hart
näckigen Widerſtand leiſteten Nachdem ihre vorderſten Ab
teilungen an verſchiedenen Stellen geſchlagen worden waren
haben ſie anſcheinend Verſtärkungen erhalten die ſie zu er
neutem Haltmachen und Widerſtande befähigten So ſind
Kämpfe entſtanden in der Gegend von ock am WkraAb
ſchnitt bei Racionz Mysziniecz ferner bei Praßnyz nördlich

Der komman
dierende General des 1 Armeekorps Koſch hat am 16 d M
einen Tagesbefehl erlaſſen in dem er darauf hinweiſt daß

Se Maje
ſtät habe im wiedereroberten Lyck dem 33 Jnfanterteregi
ment ſeine Anerkennung für die bewieſene Tapferkeit ausge
ſprochen habe ihn aber beauftragt auch den übrigen auf

Berech
tigter Stolz über den hohen Gnadenbeweis verpflichte auch
ferner das Beſte daranzuſetzen um das Vertrauen Se Maje

Grodno heran gekämpft

idender Bedeutung ſtattgefunden dagegen

riW ſehr erhebliche Verluſte erlitten haben

Stanislau erbittert gekämpft Die auf Nadworna und

Stanislau zurückgeworfen wo ſie neue Verſtärkungen er
hielten und wieder Halt gemacht haben Die Kämpfe dauern
noch an und bisher zu keiner Entſcheidung geführt
Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht ſagt nur ganz allge
mein daß die Operationen ſüd ich des Dnjeſtr fortſchreiten
daraus kann auf einen günſtigen Stand der Gefechte gerechnet
werden

Auf dem weſtlichen Krieggsſchauplatze ſind an allen
Stellen die feindlichen Angriffe abgewieſen worden An ein
elnen Punkten wie z B bei Ypern und in den Vogeſen

ben die Deutſchen einzelne örtliche Teilerfolge erzielt ſo
daß auch hier die allgemeine Kriegslage durchaus günſtig
beurteilt werden muß

Der Vor Krieg

Amerihas Schutzmaßregeln gegen Flaggenmißbrauch

T RNewyork 22 Febr Ueber die Abſichten der Wa
ſhingtoner Regierung verlautet nichts Beſtimmtes Jn unter
richteten Kreiſen wird behauptet daß der Gedanke einige
amerikaniſche Torpedoboote in die als Kriegsgebiet erklär
ten engliſchen Gewäſſer zu entſenden unter den Mitgliederndes Kabinetts verſchiedene Freunde habe Den Torpedo

booten wird die Aufgabe zuteil die Echtheit jedes unter
amerikaniſcher Flagge fahrenden Schiffes nachzuprüfen und
im Falle der Fälſchung den betreffenden Dampfer zum
Streichen der amerikaniſchen Flagge zu zwingen

TU London 22 Febr Trotz aller Beſchwichtigungs
verſuche der Regierung durch die Preſſe erlahmt der eng
liſche Schiffsverkehr mehr und mehr Jnsgeſamt haben nun
mehr 19 Dampferlinien die Erklärung abgegeben
den Verkehr einzuſtellen Jn der Hauptſache iſt es der Ver
kehr nach Holland und Dänemark der faſt gänzlich ins
Stocken geraten iſt Jn Anbetracht dieſer Tatſache kann es
nur lächerlich wirken wenn Vlätter wie die Daily Mail
nach wie vor unerſchütterlich behaupten daß die deutſche
Blockadeandrohung nicht den geringſten Einfluß auf das eng
liſche Wirtſchaftsleben habe Es iſt jedoch nicht die Furcht
allein die die Direktoren der Schiffahrtsgeſellſchaften zur
Einſtellung des Betriebes zwingt ſondern es ſprechen noch
andere wichtige Gründe mit Zunächſt iſt es das Verhalten
der Matroſen 33 manchen Häfen Englands ſoll nach Be
richten glaubwürdiger Perſonen unter den Handelsmatroſen
geradezu Panikſtimmung herrſchen und es ſei häufig trotz
des Anerbietens der doppelten Löhnung nicht möglich eine
ſeekundige ars auch nur für einen einzigen Dampfer
aufzubringen Der zweite Grund liegt im völligen Stocken
des Paſſagierverkehrs und im Nachlaſſen des Exports da
die hohen Verſicherungsprämien dem Nutzen der Exporteure
zu ſtarken Abbruch tun Gerüchtweiſe verlautet daß zwiſchen
Lloyds und der Regierung Verhandlungen ſchweben zwecks
Herabſetzung der Prämien wofür die Regierung als Gegen
leiſtung einen Teil des Riſikos übernehmen wolle

Hie engliſchen Gegenmaßregeln

c B Kopenhagen 23 Febr Nationaltidende er
fährt aus London wegen der letzten engliſchen Seeverluſte
ſei die engliſche Regierung feſt entſchloſſen Gegenmaßregeln
zu treffen Zunächſt ſollen alle Lebensmittel als unbedingte
Konterbande behandelt werden Die Times ſchreibt der
Plan des dent chen Vlockadeverſuchs ſei wahrſcheinlich dadurch
veränlaßt daß die Anzahl der deutſchen Unterſeeboote ſeit
dem Kriegsbeginn verdoppelt oder verdreifacht worden ſei

Oſſowiez und neuerdings auch in der Gegend nordweſtlichne und bei Sucha Wola Es wird es alſo z der
ganzen de von der Weichſel bei Plock bis an die Feſtung

Auf der eigentlichen Kampfesfront in Weſt und Süd
olen ſowie in Weſtgalizien haben keine Kämpfe n re

en die
Ruſſen verſucht die über die Karpathen in nördlicher Rich
tung vorgehenden verbündeten Truppen anzugreifen um ihr
weiteres Vorgehen aufzuhalten Aber ſämt iche ruſſiſche An

e ſind zurückgeſchlagen worden wobei die Reſer um
uf dem

äußerſten ſüdöſtlichen Heeresflügel wird um den Beſitz von

Kolomea vorgegangenen Ruſſen ſind geſchlagen und auf

England werde gerade deshalb ſeine Handelsrouten be
ſchranken und die Operationsfelder der Unterſeeboote be
grenzen England habe ſtärkere Kräfte als früher gegen
Angriffe auf ſeine Schiffe verfügbar

Die holländiſchen Strafe immungen für einen Flaggen
mipbr uch

e B Amſterdam 23 Febr Nieuwe Rotterdamſqhe
Courant macht darauf aufmerkſam daß Artikel 409 des
e Strafgeſetzbuches ſagt daß ein Schiffer der die
olländiſche Flagge benutzt ohne dazu berechtigt zu ſein mit

einem Jahr Gefängnis beſtraft und mit einer Geldſtrafe bis
300 Gulden belegt wird Das Blatt fügt hinzu Auf jeden
Fall iſt alſo die Verſicherung Sir Edward Greys an dre
Vereinigten Staaten daß auch kein einziges Land die Be
nutzung der neutralen Flagge verboten habe was die
Niederlande betriſft unrichtig Das niederländiſche Geſetz
beſtraft bedingungslos den Mißbrauch der niederländiſchen
d ſo weit dies innerhalb des niederländiſchen Gebietes
geſchieht

Wieder ein engliſches Schiff durch ein AU Boot verſenkt

WTB Mailand 23 Febr Corriere della Sera meldet
aus London Am 21 d M 6 Uhr abends wurde in der Jri
ſchen See wenige Meilen von Belfaſt ein weiterer engliſcher
Dampfer das kleine Kohlenſchiff Downſhire von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt Der Beſatzung wurde von
dem Unterſeeboot eine Friſt von fünf Minuten zum Be
ſteigen der Boote gegeben L

Deutſches Reich
Die Norddeutſche abermals über das Kriegsziel

WTB Berlin 23 Februar Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Unſere Ausführungen über das Kriegsziel ſind in
der Preſſe vielfach kommentiert worden Es handelt ſich um
wohlerwogene Beſchlüſſe der politiſchen und der militäriſchen
Leitung denen zufolge eine Diskuſſion der künftigen Frie
densbedingungen als gegenwärtig noch unzuläſſig zu behan
deln iſt Jrrig iſt eine mehrfach B in der Kreuzzeitung
ausgeſprochene Anſicht daß die Reichsleitung bei der Rege
lung der Friedensfrage die Mitwirkung des Volkes aus
ſchließen wolle Wir haben vielmehr ausdrücklich betont daß
die Regierung wenn der Zeitpunkt gekommen iſt dankbar
ſein wird von einem ſtarken Volkswillen unterſtützt zu ſein
Es handelt ſich hier alſo lediglich um die Frage des richtigen
Zeitpunktes der nur durch die militäriſchen Ereigniſſe be
ſtimmt werden kann

Eine Erklärung der Kriegsgetreide 6 m h H

Das Wolffſche Bureau meldet amtlich
Berlin 22 Febr Die Kriegsgetreide Geſellſchaft m b H

brachte auf die häufigen Anträge von Kommunalverbänden
um Ueberlaſſung von Mehl durch WTB zur Kenntnis daß
dieſen Anträgen ſtattzugeben nicht Aufgabe der Kriegs
getreide Geſellſchaft ſei

Die Kriegsgetreide Geſellſchaft macht wiederholt darauf
aufmerkſam daß noch große Mehlvorräte im Lande vorhanden
ſind So haben die Mitglieder des Vereins deutſcher Handels
müller nach einer heute gemachten Mitteilung der Geſchäfts
ſtelle desſelben über 10 000 Tonnen Mehl zur Verfügung
die an notleidende Kommunalverbände abgegeben werden
können Es wird weiterhin darauf verwieſen daß auf Grund
der Bundesratsverordnung vom 18 Februar die Landes
zentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten Behörden im

Rhenmatismus Gicht u Reißen
ſind die Anhäufüng von Harnſäure Dieſe wird durch den Gebrauch von
Tog al ausgeſchieden und ſelbſt die heftigſten Schmerzen laſſen ſofort nach
Togal Tabletten ſind ärztlich glänzend begutachtet Jn allen Apotheken
erhältlich Wenn nicht vorrätig können ſie ſchnellſtens beſchaſſt werden

Stadttheater

Heimat

Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
Der Gegenſatz zwiſchen freiem Menſchentum erwachſen

aus eigener Arbeit eigenem Erleben und eigenem Ver
ſchulden zur Enge einer philiſtröſen Konvention iſt zwar von
Sudermann nicht voll ausgeſchöpft doch wird Heimat ihren
Platz im Spielplan der Theater behaupten weil das Schau
ſpiel ernſte Kulturprobleme recht bühnenwirkſam behandelt
Es iſt ſicherlich das bühnenwirkſamſte der Sudermannſchen
Stücke und hat recht dankbare Rollen für faſt jeden der Dar
ſteller Das ſichert dem Stück ſeinen Erfolg da eine dank
bare Rolle dazu anſpornt das Beſte zu geben

Hans Mantius dürfte es daher nicht ſonderlich ſchwer
gehabt haben als Spielleiter eine recht gute Vorſtellung

r Es kam ihm dabei zugute daß wir in
Trude Tand ar am Stadttheater eine recht gute Darſtellerin
für die Rolle der Magda haben die echte Töne der Leiden
ſchaft für das temperamentpolle Weib fand Eine nicht zu
ſtark hervortretende Betonung des hyſteriſchen Einſchlages bei
der Charakterifierung der Magda erhöhte die Lebenswahr
heit ihrer Darſtellung Hans Mantius hatte recht wirk
ſam dem Regierungsrat Keller die Züge des verlebten
Strebers gegeben und damit zu der äußeren Korrektheit eine
wirkſame Folie geſchaffen Beſonders gut gelang ihm der
Uebergang als der in die Enge getriebene Regierungsrat
Verlegenheit und Schukdbewußtſein hinter äußerer Schneidig
keit zu verbergen t Für den choleriſch polternden Oberſt
leutnant war Albert Friedrich der rechte Mann Auch
hier galt es eine kränkhafte Erregung darzuſtellen ohne
eine Linie zu überſchreiten die durch Milieu und lange
Jahre hindurch geübte Selbſtdiſziptin beſtimmt iſt Das t
Albert Friedrich gut gelungen Recht überzeugend in der
r ſeiner Darſtellung wirkte der Pfarrer Hefter

dingk Paul Beckers Sorgſam vermied er es in einen
paſtoralen Ton zu fallen gab ſich e ganz ungezwungenin reiner voller Menſchlichkeit Dadu wenn ſels Spiel
an Wärme und Wirkſamkeit Dieſen ſtark hervortret enden

Perſönlichkeiten gegenüber ſind Leutnant Max von
Wendlowsky und Marie ziemlich farblos geha ten doch war
Maria Schlomka eine recht ſympathiſche Erſcheinung als
ſtille Haustochter und auch Fritz Fehör ſtellte den Leutwant
der ſich mit 25 Mark Zulage keine eigene Perſönlichkeit zu
ſein getraut recht aubhaft dar Die kleinen Rollen kamen
gleichfalls gut zur Geltung Siegfried Dyſck

Not und Rettung der Neuen Freien Volkshühne

Aus Berlin wird uns geſchrieben Das jüngſte Theater
in Berlin das ſtolze Haus der Neuen Freien Volksbühne
am Bülowplatz befindet ſich bekanntlich in Nöten Der
Krieg hat die 77000 Mitglieder auf ungefähr die Hälfte
zuſammengeſchmolzen ſo daß ſich die Leitung der Bühne
veranlaßt geſehen hat den Künſtlern und techniſchen Ange
ſtellten vorläufig zu kündigen Der erſte Rettungsverſuch
kam von der Stadt Berlin als Jnhaberin der erſten Hypo
thek des a Sie hat in bereitwilliger Weiſe den Zins

nd Aber damit war die Not noch nicht behoben
ie 50 000 Mark Zins machen nur einen verhältnismäßig

r Bruchteil der gewaltigen Koſten aus So iſt man
enn auf den Gedanken verfaäuen den Allerweltskünſtler

Reinhardt als Retter herbeizuziehen Es ſind mit ihm
Unterhandlungen angeknüpft worden die bereits zu einem
Abſchluß gekommen ſind Dreimal wöchentlich wird Rein
hardt im Theater am Bülowplatz gaſtieren und ſelbſt
verſtändlich auch die Regie übernehmen Dafür werden
ſeiner Kaſſe jeweils 500 Eintrittekarten überwieſen Die
übrigen Wochentage gehören ganz der Neuen Freien Volks
bühne Ein weiterer Schritt zur Vertruſtung der Berliner
Bühne iſt ſomit getan Reinhardt wird nunmehr auf drei
Bühnen ſpielen was er bei ſeinem großen Perſonalbeſtand
der doch hauptſächlich auf die jetzt unterbundenen Gaſtreiſen
eingeſtellt iſt ohne weiteres ausführen kann Wir konnten
uns bereits bei der Eröffnungsfeier der Neuen Freien
Volksbühne gewiſſen Bedenken nicht verſchließen Man
mußte ſich frahen ob es bei der immerhin unſicheren und
wandelbaren rn Grundlage des Unternehmens an
übte geweſen ſei einen ſo ſtolzen und teuren Bau aufzu
ühren auch wenn die Stadt Berlin als Geldgeberin aufge

treten iſt Es iſt ja ſattſam bekannt daß verſchiedene deutſche
Stadttheater nie auf einen grünen Zweig kommen können
nur weil die Baukoſten der Theater die Kredite unterbinden
Und ferner mußte es Bedenken erregen daß die Neue Freie
Volksbühne trotz ſchwieriger Kriegszeiten mehrere neue
Kräfte eingeſtellt hatte die ſtark auf der Kaſſe laſten mußten
Das Star Syſtem ſeligen Angedenkens ſollte von dieſer
Bühne von vornherein verbannt ſein Da die Neuordnung
nur eine vorläufige ſein kann muß man ſich eines end
gültigen Urteils noch enthalten

Die ſtädtiſchen Theater Leipzigs im Jahre 1914

Die ſtädtiſchen Theater Leipzigs das Neue Theater das
Alte Theater und das Neue Operetten Theater haben im
Jahre 1914 einen recht abwechſelungsreichen Spielplan ge
bracht Geſpielt wurden 57 Opern 72 Schauſpiele und 39
Operetten die Operetten 7 demnach durchſchnittlich eine
längere Spieldauer ſo daß eine häufigere Abwechſelung im
Spielplan nicht notwendig wurde

7 Uraufführungen haben ſtattgefunden nämlich 1 Oper
3 Schauſpiele und 3 Operetten

Unter den 18 Erſtaufführungen waren 3 Opern davon
Parſifal der 15mal gegeben wurde 10 en dar

unter Wie einſt im Mai das mit 46 Aufführungen den
Rekord hielt und 5 Operetten

Neueinſtudiert wurden 31 Stücke 7 Opern 18 Schau
ſpiele 5 Operetten und 1 arg Beſondere Rückſicht
wurde in Oper und Schauſpiel auf klaſſiſche Stücke genommen
die auch ziemlich in Reuinſzenierungen auf die Bühne ge
bracht wurden Von den Operetten wurde Lehars ideale
Gattin am öfteſten nämlich 44mal geſpielt

Auch auf dem Gebiete der Volksbildung haben ſich die
Leipziger Theater wohl betätigt ſo fanden 40 beſondere Vor
ſtellungen für Vereine und Schulen 164 volkstümiche Auf
führungen zu niedrigen Preiſen ſtatt

Der Krieg hat auch auf die Spieltätigkeit eingewirkt
im Auguſt waren ſämtliche Häuſer geſchloſſen in den fol
genden Monaten bis zum Jahresſchluß mußten wiederholt
die Vorſtellungen in dem einen oder anderen Theater ein
geſchränkt werden
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galle eines dringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes geſtatten
tönnen daß Mühlen Weizenmehl in anderer Miſchung als
pisher vorgeſchrieben abgeben dürfen daß Weizenbrot aus
einer Miſchung hergeſtellt wird die weniger als 30 Gewichts
teile Roggenmehl unter 100 Teilen des Geſamtgewichtes ent
hält und daß an Stelle des Roggenmehlzuſatzes Kartoffeln
oder andere mehlartige Stoffe verwendet werden Durch
dieſe Verordnung wird dem augenblicklichen Bedarf der Kom
munalverbände nach Roggenmehl wohl wirkſam geſteuert
werden da auf dieſe Art und Weiſe der Verwendung des
Weizenmehles ein weſentlich weiterer Spielraum gelaſſen
wird Es wird auch daran erinnert daß nach S 5 Abſatz 4
der Bekanntmachung über die Bereitung der Backware vom
5 Januar 1915 die Landeszentralbehörde geſtatten kann daß
bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggenmehl bis zu
30 Gewichtsteilen durch Weizenmehl erſetzt wird

Der Reichshaushaltsplan
Mitteilung unſerer Berliner Redaktion

em Bundesrat iſt wie wir mitteilen können nunmehr
der Reichsetat für 1915,//16 zugegangen Es handelt ſich da
bei nicht um eine nach den üblichen Etatsgrundſätzen bewirkte
Aufſtellung der Einnahmen und Ausgaben fondern was die
Einnahmen anbetrifft um eine ganz allgemeine Schätzung
da der Krieg die Unterlagen für eine ſolche Aufſtellung über
den Haufen geworfen hat

Die Zolleinnahmen auf die das Reich im weſentlichen
angewieſen iſt ſind ſeit dem Ausbruch des Krieges begreif
licherweiſe ſehr erheblich zurückgeblieben da unſererſeits ſo
fort Zollfreiheit für alle Lebens und Bedarfsmittel ver
kündet worden iſt und da das kriegführende Ausland aber
auch die neutralen Staaten mit Ausfuhrverboten vorge
gangen ſind Allerdings ſind dem Reiche auch weitere Ver
luſte durch das Einfuhrſcheinſyſtem erſpart geblieben da der
Krieg dies Syſtem ausgeſchaltet hat

Aber auch die Reichsſteuern ſind erheblich zurückgegangen
insbeſondere die Börſenſteuern da die Börſen ihre offizielle
Tätigkeit eingeſtellt haben dagegen hatten ſich die Tabak
und Zigarettenſteuer gut entwickelt ebenſo wie die Brau
ſteuer die von jetzt ab freilich auch Mindererträge liefern
wird infolge der angeordneten Einſchränkung des Malzver
brauches Dasſelbe wird für die Zuckerſteuer zu erwarten
ſein da die rn für Zucker um mindeſtens ein Viertel
eingeſchränkt werden ſoll

Die Bundesratsausſchüſſe werden ſich ſchon in den nächſten
Tagen mit dem Haushaltsplan beſchäftigen und ihn voraus
ſichtlich unverändert genehmigen Die Ausgaben des vorigen
Etats ſind im weſentlichen beibehalten an den Einnahmen
ſind die erforderlichen Abſtriche gemacht worden

Wolfgang Heine über den Kaiſer und den Frieden

Stuttgart 22 Februar
Jn einer großen Volksverſammlung die heute abend in

Stuttgart ſtattfand ſprach der ſozialdemokratiſche Abgeord
nete Dr Wolfgang Heine über die politiſche Zukunft Deutſch
lands Es machte in der von 4000 Perſonen beſuchten Ver
ſammlung Eindruck als der Redner mit ſeinen Darlegungen
über die Vorausſetzungen des künftigen Friedensſchluſſes eine

würdige den deutſchen Kaiſerverband Heine betonte daß jeder s unter
nommene Schritt zur Herbeiführung des Friedens dem
Frieden mehr ſchaden als ihm nützen könnte Wenn wir
einen Frieden wollen wie wir ihn brauchen dann müſſen
wir jetzt vor allem vertrauen auf die deutſchen Waffen auf
das kämpfende deutſche Volk Vertrauen wir aber
auch fuhr Heine fort auf den Friedenswunſch und
den Friedenswillen des deutſchen Kaiſers
Zweimal hat der Kaiſer in den letzten Jahren durch ſein
perſönliches entſcheidendes Eingreifen uns den Frieden ge
ſichert Ganz unbeſchadet der Gegenſätze zu der Politik
des Kaiſers müſſen wir heute erklären im jetzigen
Augenblick können wir dem Kaiſer ver
trauen Die Erklärung in der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung bezüglich der Auseinanderſetzungen über die
Friedensbedingungen trägt den Stempel der Perſönlichkeit
des Reichskanzlers und wir wiſſen daß die dort ver
tretene Auffaſſung auch dem Willen des Kaiſers entſpricht
Wenn es notwendig werden ſollte dann wird die
deutſche Sozialdemokratie dem Kanzler und
dem Kaiſer zur Seite geiev wenn es ſich darum
handélt den Krieg durch einen Frieden zu beendigen der
nicht den Keim zu neuen Konflikten in ſich trägt
durch einen Frieden der die Welt der friedlichen Ar
beit wiedergibt
Zur Etatsberatung im Abgeordnetenhauſe

Noch niemals hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
eine Etatsdebatte eine ſolche Einigkeit aller Parteien geſehen Von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken

nur der Gedanke dem der Staatsſekretär Ausdruck verlieh
Richtſchnur unſeres Handelns muß ſein
Wasſchadet unſeren Feinden und was nützt

unſerem Vaterlande Die Sozialdemokratie hat
Liebknecht kalt geſtellt den Mann der zu kurzſichtig war
um ſeine Zeit und ihre Aufgabe zu erfaſſen Damit hat
auch ſie in gleichem Streben ſich dem Ganzen angegliedert

Folgt man nun der Rede des Berichterſtatters ſo kann
man weiter mit Genugtuung zweierlei feſtſtellen Oekono
mierat Hoeſch iſt objektiv genug anzuerkennen daß die Stel
lung der Landwirtſchaft nicht Angelegenheiteiner
Erwerbsgruppe ſondern der ganzen Nation iſt und
er hat die Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
rückhaltlos verurteilt Damit daß hier die land
wirtſchaftlichen Fragen zur Angelegenheit der ganzen Na
tion gemacht werden hat man auch in der konſervativen
Partei mit der alten Tradition gebrochen nach der es galt
Wirtſchaftspolitik nur vom Geſichtspunkte land
wirtſchaftlicher Jntereſſen zu betreiben Die
Verurteilung der Ueberſchreitun derHöchſt preiſe aber trifft zu einem großen Teile auch
landwirtſchaftliche Kreiſe
Die Objektivität war demnach erfreulich und läßt Gutes

für die Zukunft erwarten wenn ſie über die Kriegszeithinaus andauert Eines allerdings iſt nicht ganz zu bin
gen Man ſprach ſchon in der ehren vielleicht
etwas zu viel von den Opfern der Landwirtſchaft auch
geſtern ließ der r des Staatsminiſteriums Herr
Dr Delbrück ſich die Gelegenheit nicht entgehen die Opfer

freudigkeit der Landwirtſchaft beſonders hervorzuheben Eswäre beſſer wenn das r cekere Zunächſt hat die Lan d

wirtſchaft von den hohen Geétreide und
Viehpreiſen in erſter Linie den Vorteil undkann daher am leichteſten erhöhte Preiſe ande
rer Produkte tragen und dann wo wirklich
Opfer zu bringen waren hat ein jeder imdere ie gebracht nicht ein Stand mehr als der
andere

Die wiederholte beſondere Betonung der
Opferfreudigkeit des einen Standes ſetzt die ande

ren nicht erwähnten z u rück und fordert zu ſchärferer
Prüfungder Berechtigung des Lobesgerade
zu heraus

Erfreulich war daß bei aller Anerkennung der Bericht
erſtatter der Budget Kommiſſion der Regierung gegenüber
auch auf Mißgriffe hinwies indem er ausführte

Alle Parteien waren g einig daß eine ſolche
Einzelmaßnahme für das Brotgetreide nicht ausreiche
ſondern daß ein feſtgegliedertes Syſtem von
85 preiſen aufgeſtellt werden müſſe Mehl und

rot hätten ebenſo mit Höchſtpreiſen belegt
i e müſſen wie das Ausgangsprodukt
elbſt

Gleichzeitig mit dem Erlaß der Höchſtpreiſe für das
Brotgetreide hätte auch eine Regelung des Ver
brauchs eintreten müſſen weil Deutſchland in
dieſem De faſt ganz zu einem geſchloſſenen Han
delsſtaate geworden iſt

Gerade weil wir alles tun müſſen was unſerem
Vaterlande nützt und unſeren Feinden ſchadet iſt
es nicht überflüſſig daß an verfehlten Maßnahmen die noch
u beſſern ſind Kritik geübt wird Da guter Wille bei allenkeilen vorhanden war fehlt der Kritik jedwede Schärfe

Sie will nur beſſern und nicht verletzen

hetzte Depelſchen
Ein Fühler des Areiverbandes wegen eines Sonder

friedens mit der Lürkei

e B Köln 23 Februar
Nach einem Züricher Telegramm der Köln Ztg meldet

der Corriere della Sera aus Rom 57 maßgebenden Kreiſen
wird beſtätigt daß die Mächte des Dreiverbandes die Mög
lichkeit prüfen mit der Türkei einen Sonderfrieden zu
ſchiießen Man rechnet mit einer Schwierigkeit in der Türkei
die eintreten werde ſobald eine feindliche Flotte die Dar
danellen durchfahren hat Hierzu bemerkt die Köln Ztg
daß wenn die Nachricht eine Spur von Wahrheit haben ſollte
daß die Dreiverbandsmächte an einen Sonderfrieden mit der
Türkei denken dies zeige wie unbequem ihnen dieſer Gegner
iſt Aber wie denken ſie ſich wohl dieſen Sonderfrieden Die
Türken wären ſchlechte Patrioten wenn ſie die Friedensſehn
ſucht des Dreiverbandes auch nur einen Augenb ick in Er
wägung ziehen wollten

Furcht vor den deutſchen Booten in Calais
T V Köln 23 Febr Der Köln Ztg wird von der

franzöſiſchen Grenze berichtet daß die franzöſiſche Marine
behörde in den Leuchttürmen von Calais und mehreren
anderen Punkten der franzöſiſchen Küſte in den letzten Tagen
wiederholt die Lichter habe löſchen laſſen aus Vorſicht gegen
deutſche Unterſeeboote

Futtermittel abſolute Konterbande

WTB Kopenhagen 23 Febr Nach einer Meldung der
Nationaltidende aus London iſt die engliſche Regierung

wegen der letzten Verluſte zur See jetzt entſchloſſen alle
Futtermittel als abſolute Konterbande zu erklären

Mine oder Torpedo
I V Chriſtiania 23 Febr Die norwegiſche Geſandt

ſchaft in London teilt in dem Bericht über die Unterſuchung
der Havarie des Dampfers Belridge mit daß das Schiffs
journal von einer Mine oder einem Torpedo ſpreche Kein
Mann der Beſatzung wage zu entſcheiden auf welche der
beiden Urſachen die Beſchädigung zurückzuführen iſt Die Ge
ſandtſchaft betont ausdrücklich daß alle über die Berichte
mitgeteilten Einzelheiten von der engliſchen Admiralität
ſtammen

Caſements Beweiſe

W TB Stockholm 23 Februar Jn Sachen der von
Sir Roger Caſement erſtatteten Anzeige wegen Mordver
ſuchs hat die norwegiſche Regierung die Beweisergebniſſe der
engliſchen Regierung zur Kenntnisnahme überweiſen laſſen
Voſſ Ztg

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für e bleibt auf Grund des S 21 Abſ 3 des S Jene

vollem Umfange der Einſender verantwortl

Schokolade mit franzöſiſchen Aufſchriften
Bei einem Gang durch die Straßen und Betrachtung der

Schaufenſterauslagen der hieſigen nfitürengeſchäfte ſtellt
man faſt durchweg feſt daß dort Schweizer koraden mitfranzöſiſchen Auſſchriften ausgeſtellt ſind Mögen in früheren

Zeiten die einzelnen Geſchäftsleute nicht allein die Schuld
tragen daß dieſe Marken beim deutſchen Käufer in dieſer

eng Anklang gefunden haben in heutiger Zeit iſt
es direkt eine tMöge dieſer Hinweis dazu beitragen daß immer mehr
und mehr deutſche Schokolade und Kakao gekauft wird und
daß die einzelnen Geſchäftsleute ſich dem Verlangen ihrerKäufer l Beherzige jeder die Worte Für Deutſche

deutſche Schokolade t
Billiger wertvoller Brotbelag

England will uns aushungern Der Plan wird nicht
gelingen wenn wir mit den vorhandenen Vorräten ge
wiſſenhaft haushalten Zucker iſt in Uebermenge vorhan
den Man kann auf den Feldern jetzt noch zahlreiche Rüben

e e W e en 73 e t a 4 e m
mieten wahrnehmen Der Zucker wird weitgehend auch
zur Viehfütterung verwandt Er muß aber noch in aus
giebigerer Weiſe zur menſchlichen Nahrung herangezogen
werden und zwar in der Form von Rübenſaft Er ent

ſo noch eine Menge wertvoller Beſtandteile die ihm
eim Raffinieren entzogen werden und die für den Aufbau

und zur Geſunderhaltung des menſchlichen Körpers von be
ſonderer Wichtigkeit ſind Rübenſaft wie ihn jede Zucker
fabrik liefert nicht etwa durch allerlei aromatiſche Zu
taten verändert widerſteht uns nicht ſelbſt nach langem
unnuterbrochenen Genuſſe ja ſchmeckt zu dem Kriegsbrot be
ſonders gut und iſt kühl und trocken aufbewahrt von unbe
grenzter Haltbarkeit Die einſichtigen Hausfrauen ſollten
ſich von dieſem wertvollen und billigen Brotbelag Vorräte
zulegen da das Fett und die Butter bereits unerſchwinglich
teuer geworden ſind des Beifalls ihrer Kinderſchar können
ſie ohnedies gewiß ſein Rübenſaft iſt in vielen Geſchäften
bereits zu haben und man ſollte durch ſtete Nachfrage dafür
ſorgen daß noch weitere Mengen von ihm nachgeſchafft
würden

Die Anſchläge unſerer Feinde können zunichte gemacht
werden wenn wir nur ernſtlich wollen Unſere heimiſche
Erde kann uns ſelbſt ernähren R E

3

Hallischer Witterungsbericht
22 Februar 23 Februar

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Saromeier Miſimeter 1373 389
Thermometer Celſius 4,0 0,5Rel Feuchtigkeit D 97 90Wind SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 22 Februar 0 C

Minimum in der Racht vom 22 Februar zum 23 Februar 5 C
Niederſchläge am 23 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wefterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

24 Februar Kalt Niederſchläge
25 Februar Kalt feucht Niederſchläge
26 Februar Veränderlich kalt windig
27 Februar Abwechſelnd kalt windig

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am tſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d
Bezahlt wurde am Wontag den 5 Februar 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis

niedrigſter Preis 5 69 3häufigſter Preis 7 mee 74Bullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis n 69häufigſter reis e s 74 eKühe höchſter Preis e 74 vniedrigſter Preis an Jhäufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis e manKälber 1 Waſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis ZD2 Saugkälber höchſter Preis 75niedrigſter Preis e 68häufigſter Preis 73Sch afe 1 Lämmer und Maſthammel 92niedrigſter Preis e2 Schafe höchſter Preis 85niedrigſter Preis 79häufigſter Preis 632 für 59 kg Schlachtgewicht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich
des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 116niedrigſter Preis 106häufigſter Preis 114Für ausgeſuchte fette Schweine wurden 3 M über Höchſtnotiz gezahlt
während ganz leichte Schweine unter der niedrigſten Notiz gehandelt wurden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Sämtlich in HalleDruck und Verlag von Otto Hendell

Salem Gold
Preis I g a St

20 Stck Galem Zigaretten Portofrei
500tck Galem Zigaretten 10 f Porto

Orient abaku à Cigaretten Fabr
enidze Dresden m u Zietz

Hollieferant 5 M d Königs v Sachsen
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Walhalla

Beitritt jederzeit

m

Leſezirkel r
e wo e prompt in Halleweiſt en

x Robert Franz Singakademie
Musikalische Leitung

Königl und Untversitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes
Freſtag den 26 Februar 1915 abends 8 Uhr

in der Marktkirche

P auIIGES
Oratoriam nach Worten der heiligen Schrift für Soli Chor

und Orchester von
Felix Mendelssohn Bartholdhy

Solisten
Sopran Fräulein Ellsabeth Oh hofft Berlnv
Alt Fräulein Else Cantor Halle aTenor Herr Kemmersänger Paul SShweges Wien

Raßb Herr Felix Lederer Prina Berlin

Orchester Das Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1,50 und 1 Mark
sowie Texte und Führer in der

Hofmusſkalienhandiung Reinhold Roch
Alte Promenade Ia Fernspr 1199

Be elb t auch Kerten für Studierende und Schuler

Obstweinschenke Buschcorf P Probst

Salvator
Jeden Mittwoch Grammophon Konzertnachmittag

Was uns der Krieg für neue Kräfte gab
u dieſes Thema wird morgen abend Mittwoch Februar

s Uhr Herr Rechtsanwalt Dr Hirsch aus Halle im Paulusgemeinde
haus Hohenzollernſtr 11 ſprechen Herr Handelsſchuldirektor W
wird Gedichte vortragen Gäſte ſind herzlich willkommeu Der Ein
tritt iſt fr Der Vorſtand des Paulusgemeinde Vereins

T

Haus Grundbeſitzer Verein s Halles
Verlammlung

im Reſtaurant Mars la tour Gr Ulrichſtraße 10Mittwoch den 24 d Mts wird Fräuiein Dr Auguste Lan e
Wohnungspflegerin der Stadt Halle einen Vortrag halten
Die deutsdte Vofhsernädrung und der englisehe audanöeringsplen

Wir laden re unſere Mitglieder mit ihren Damen zu dieſem
Der VorſtandBortrag höfllich

Allgemeiner Vürgerverein für ſtädt Jntereſſen

Donnerstag den 25 Febrnar 1915 abends c WhrWintergarten Magdeburgerſtraße 66

MitgliederVerſammlung
zen Volksernährung im Kriege

Herren Prof Dr Brodnitz Maurermeiſter Friedrich
und Fräulein Schumann

Zahkreicher Beſuch ganz beſonders der Hausfrauen iſt W nrſcht

e willkommen Der VorſtanHancwerkermoister Voroin

Freitag den 26 Februar abends s Uhr Thaliasaal

Vortrag
von Hru Prof Brodnitz u Hrn Verbandsdirekto Friedrich über

Volksernährung im Kriege
Wir bitten unſere Mitglieder insbeſondere Frauen und Töchter

um zahlreiches pünktliches Erſcheinen Der Vorſtand
J R Kleemann

Säſt

Baer

Vermisehtes J

H

Geh Hofrat M Richards

Mittwoch den 24 Febrnar 1915
159 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl Hofopern

ſängers

Cornelis Bronsgeest
von der Kgl Hofoper in Berlin

Der Trompeter
von Säkkingen

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge
Muſik von Viktor Neßler Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven Muſikaliſche
Leitung Fritz Volkmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Donnerstag den 25 Febr 1915
Anfang 8 Uhr

160 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Neuheit Zum 3 Male Reuheit

Mit neuer Ausſtattung an
Dekorationen

Dxtrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit von

BernauerSchanzer und Gordon
Muſik von Walter Kollo und Willy

Bredſchneider

Unterricht J

Gieseguth
Handelslehranstalt

Halle a Zinksgartenstrasse 15
Fernruf 3013

lehrt gründl kaufm landw und
gewerbliche Buchführung

Stenographie
Maschineschreiben etc

vollständige Kontorpraxis
Mässiges Honorar Eintritt tägl

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wasohoetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander Gr Klaus72 ſtraße 12

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Mitlacher Poststr 11

von 50 Pf
bis 00 M

Sehr große Auswahl

Hoſenträger
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Gute Pension
finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe
Dorotheenſtraße 4 part

Kicrtern Hrennhol
x

x in ſtarken Scheiten auch klein ge

Ktackttheater F A Koppen

Patentanwalt
Halle a

Leipziger Strasse 9
Telephon 4938

Berlin Neuenburgerstr 15

e Sportmützen Sweater woll
nterzeug wollenen Strümpfen 2c

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

R

Wollwasch Seife
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf

Kartoffeln
Speiſe Kartoffeln
in verſchiedenen Sorten
echte Reuſtädter empfiehlt

Carl Lorheer
Thomaſiusſtr 4 Fernruf 2617

ſowie

Geſchäft

Persil
uS ee S

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ein Kind aus guter Familie von
11 12 Jahren das mit meiner gleich
alterigen Tochter das Lyceum be
ſuchen ſoll findet bei mütterlicher Pflege
gute Penſion bei einer Beamtenwitwe
in Halle Meld erb unter W 98 an
Pritschow Halle Bernb Str 28 Lad

Billig Billig
Herren Anzüge werden wieder wie neu
durch Aufbügeln Ausbeſſern u Reinig

Kl Ulrichſtraße 18a Hof I Tr

4 Geldverkehr V

Geld Darlehn
ohne Bürgen Ratenrückzahl gibt ſchnell
ſtens Selbſtgeber Marcus Berlin

Schönhauſer Allee 136 Rückp

Hypotheken Darlehen
werden zur erſten Stelle auf erſt
9 ſſige Objekte von einer größeren
Verſicherungsbank hergeliehen

Näheres auf Anfrage unter H D
r an Rudolf Mosse Magde
urg

r vermietungen J

Laden
mit Wohnung

Gr Brunnenſtr 65 z vermieten
Näheres Uleſtr 3 Baubüro

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Räheres beim Hausmann
daſelbſt oder Veideburgerſtraße 4
Tel 3137

Herrſch Wohnnng
X in herrlichem parkähnlichen Garten
X belegen 1 Oktober zu vermieten

X macht in Fuhren frei Hausx Carl Schumann Gr Steinſtr 30 x Preis 2000 Mk Näheres Bau
bureau Uleſtraße 3

Fordert

Roeder s
Original Bremer

Börsenfeder
Bestes

eigenes deutsches Erzeugnis
n

Müäblha usen i Th Ehemalige Reichsstadt mit
2 über 35000 Einwohnern in

landschaftlich reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes elek
trische Bahn bis in den Wald Bequeme Verbindung nach dem
Werratale und den schönsten Punkten des Thüringer Waldes Gym
nasium Oberrealschule Lyzeum Kgl Lehrerseminar mit Präparanden
anstalt Rleine RKlassen billige Pensionen für Schüler und Schüle
rinnen billige Wohnungen und Lebensverhältnisse Auskunft durch
den Maglstrat und die Direktoren der Schulen

Wir verkaufen ſehr preiswert
1 Breakeleganten leichten Stadiwagen ſehr wenig gefahren

hr eleg Promenadenwagen
chönen Korbſchlitten gut erhalten5 a Knutſchgeſchirre ſehr wenig gebraucht

2 komplette Reitzeuge
1 Dezimalwage mit Gewichten
1 Häckſelmaſchine
einen Poſten woll Pferdedecken
einen Poſten SommerPferdedecken mit und ohne Kopfftück
einen Poſten Lederhalfter mit Ketten
einen Poſten neue Strickhalfter
einen Poſten gebrauchter Strickhakfter
einen Poſten Trenſenſowie große Poſten Gurte Lederzügel und geteerter Strickzügel

Wilhelm Trautmann s Erben
Querfurt

Verkauf von altem Gußeiſen
Das Unterplan 12 lagernde alte Gußeiſen ſoll an den Meiſtbietendex

verkauft werden
Schriftliche Angebote ſind bis

Freitag den 26 Febr 1915 vorm I1 Ahr
verſiegelt und mit enſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Bureau Un
terplan 12 abzugeben woſelbſt die Verkaufsbedingungen eingeſehen werden
können

Halle a den 22 Februar 1915e Verwallung der ſtädt Gas u Waſſerwerke

Schreib arbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfälgungen

Rundſchrift Stenographie u a liefertHallische Sohreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Hans
und nach auswärts

16

Speiſ ekartoffeln
verleſen zu den Höchſtpreiſen Abnahme per Kaſſe auf der Station ebenſo

Zucker n Runkelrüben Futtermöhren
Stroh in Ballen
Draht und Bindfaden gepreßt

Ed H Beschnidt Halle a
Magdeburgerſtraße 6

NB Für Zuweiſung zahle Proviſion
Hall Versicherung gegen Undezdeler

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt v
3 Telephon 3418 Vertilgung von S

Ungeziefer unter Garantie

8032

Zahlung nach Erfolg
y

h o
e cIokLä

Geſchäftsanzeiger r Haus I Wiriſchaftsbedarf
Einkdaufsquellan für die Familie Wirtschart ebensmittel Haushaltung

Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

kinkaufscuellen

für das
FKoeschäkt

r 7
v

V v r

W e tEmpfahlenswerte t

kinkaufscguerlen e

kür die n

u M II 7 J0 engAbfuhr Institute
Kellnerſtr 1will Banse er 5297

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807
Architektoren

Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automoblle
und Automobt Reparaturen

AutoZentrale Otto Kühn e
Niemeyerſtrgße 7 Te hen 619

Baugeschäfte
Sermonn Mäcke Königſtr 71

Baumaterialien
Rich Wolf alt Thür Bahnh i

Zahn Atolior Britamia Gr Virichstr it

Betten Bettfedernhandlung und
n

Burkharät St e
Böttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bäürsten waren

A Kunzemann Leipzigerſtr 25
Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

HalloriaMarienſtraße 2
Telephon 2920

am leiſtungsfähigſten
Draht Drahtzaun und Sieb

Warenfabrik
Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Il icht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

Elektrische Licht und Frar
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper z

Dryanderſtr 26L Risslanch brhog 1251
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
Tel 3528Leipzigerſtr 93Wilh Baer u Hel Dittenberger

Haus und Küchengeräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
zuge und Lüftun Tage
icker C Werneburg Turmſtr

Jaſousien ung Roſiaden
Hall Jalouſ u Nolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſenfratzberger derte ſtraße 16 Telephon 2106

Künstliche Zühne mit u
ohne Entfernung der Wurzeln

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr, Leipzigerſtr 94 T 198

wo Briketts Koks

Zlebeok Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben
bſückaut Kohlen Kontor 555

verl Königſtraße am Thür h

lalereher Kohlenbof a

e S Tel 1439
Garantie ſ Sitz

und Haltbarkeit

ü

h

n

5

R

Brüderſtraße 5 Tee 782
Buchmann K Co Sv 2Wus St 48 8149

Halleſchesn ehe 2 Kohlen
u Brikett

umd beſte Marke kontor
m b S

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandiung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
Waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

Singer Co Nahm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

und Herde
G Pawlawsfi Burgſtr 48 3192
Optiker und optische Anstaſten

Aleewann Voribawinger 9

Wolf alt Thür Bahnh T 1113 Putzgeschäfte
Halleſches Kohlenwert G m b S Serker Steg 1 Tel 688

Riemenschelben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 32

Schneider für r
Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von K 42 an

Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Tapezierer und Dekorateucre

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Vrauhangsoſtr 14
Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Tuxtli

e Hondlung
Otto 2 12

Sperialbehandlung kür nervöre und ängei Porsonen Sehr mässige

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Moterlal
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